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Vawpoügeilidje ©eroitti»
gütigen Der ©labt gürtet)
rourben am 24. Januar fur

folgenbe Vauprojette,
teilroeife unter Vebingungtn,

V erteilt : ©ebrüber Valtenl
berger, ©olbfchmiebe, für einen SSBerîftattanbau im föofe
Vahntjofftrafse 74, Hücicf) I ; 0. Hartmann & ®o. für einen
Umbau ©ihlftrafje 61, gürict) I; ©. Stauet), gnftaüateur,
für eine fpofunterfeüerung ißrebigerplat) 6 unb 8, gürid) 1

;

gmmobitten=@enoffenfchaft „Sinbenbact)" für Sieferfe^ung
bel Sachgeftmfel ißfirfidjftrafje 10, gürid) VI; fßcofeffor
Sr. V- ©ctjroelger für eine ©infriebung Sleptunftrafje 74,
gürich VII; @. SBunberti, Strdjitett, für Slbünberungen
an ben genehmigten groei 9Bobnbäufetn Ijotfjftraffe 13
unb 15, 3ûticî( VII; Setbtaffe Sleumünfter für etnen
Umbau SJtühtebachfirafse 65, gürid) VIII. — gür ein

Vrojett mürbe bie baupotijeitictje Vereidigung oerroeigert.

Vangefdjäfte Der ©labt gürid). ©rofje ©tabt=
rat oerfammelt fief) ©amitag ben 1. gebr. gur Vehanb»
lung folgenber Vaugefd)äfte : ©eleifeoerbinbung Urania*
brüife Uraniaftrafje. ©rfteltung einer Veferoetraftanlage
für bal ©lettrigitätlroerl. ©d)affung ber ©teüe eines

3tbjunften bei Siegenfdjaftenoerroalterl. Seilung bei
£>od)bauamtel. Verbreiterung ber @t. Stnnagaffe unb

groanglenteignung ber güfjliftrafje. 9lbred)nung über
ben Vau ber neuen SBaifenpufer.

gr«cbf)ofcm<cUcrung in Ebingen (Qüric^). Ser
Eintrag Des ©emeinberatel betreffenb Sanberroerb gur
©rroetterung bei bisherigen griebfyofe! rourbe non ber
©emeinbe otjne Oppofition genehmigt.

Ser ©ß« einer englifdjen Sîirdjê in Sent (Vera)
mirb geplant, ©ine engtifc^e ®ame hat bafür 10,000
grauten in Slulfidjt gefteüt unb ber Vefitger bei ^otell
Veüeoue roitt Den Vauplat; fdjenten. — ®le ©emeinbe
Sent roitt fret) ein Vauregtement geben.

Vanlitheö auS SßngentJ)ßI (Vera). Vorigel galjr
erhielt ber Verroattunglrat ber ©efeltfdjaft gur @r
fteltung billiger SBohnhäufer Den Sluftrag, bie

nötigen Vorarbeiten gu treffen, um bie fdjon beftehenben
in groei Sorfteiten erbauten billigen fpäufer burch eine

ütngaht neuer gu oermehren. ©I foüen nun roeitere fünf*
gehn fteinere fd)mucte, gut eingerichtete ©ebäube gu je
groei 2Bot)nungen mit ©art'rtanlagen erbaut roerben. gebe
SBohnung roirb mit SÖBaffer, elettrifctjem Sicht, ©al unb
5t ariaIii f a t i onsan fcE) lufj Derfetjen. ©amtliche Vauten frnb
bem Vaugefäjäft ©gger in Sangenthai gur 5Iulführung
übertragen roorben. Sit it bem Vau roirb bei eintretenber

guter SBitterung fogleic!) begonnen. Steun Käufer foüen
auf 1. Dftober 1913 unb bie übrigen fcdjl auf 1. Slpril
1914 gum Veguge fertig fein.

SBßfferoerfdrgung liefen (Vern). 91m 24. gartuar
1913 befä)lo| bie anflerorbcntlidje ©inioohnmjcmänbe*

Baupolizeiliche Bewìllì-
glmgen öer Stadt Zürich
wurden am 24. Januar für

folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,^ erteilt: Gebrüder Baltens-

berger, Goldschmiede, für einen Werkstattanbau im Hofe
Bahnhofstraße 74, Zürich I ; O. Hartmann à Co. für einen
Umbau Sihlstraße 61, Zürich I; C. Rauch, Installateur,
für eine Hofunterkellerung Predigerplatz 6 und 8, Zürich I ;

Immobilien-Genossenschaft „Lindenbach" für Tiefersetzung
des Dachgesimses Pfirsichstraße 10, Zürich VI; Professor
Dr. P. Schweizer für eine Einfriedung Neptunstraße 74,
Zürich VII; E. Wunderli, Architekt, für Abänderungen
an den genehmigten zwei Wohnhäusern Hochstraße 13
und 15, Zürich VII; Leibkasse Neumünster für einen
Umbau Mühlebachstraße 65, Zürich VIII. — Für ein

Projekt wurde die baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Baugeschäfte der Stadt Zürich. Der Große Stadt-
rat versammelt sich Samstag den 1. Febr. zur BeHand-
lung folgender Baugeschäfte: Geleiseverbindung Urania-
brücke Uraniastraße. Erstellung einer Reservekraftanlage
für das Elektrizitätswerk. Schaffung der Stelle eines

Adjunkten des Liegenschaftenverwalters. Teilung des

Hochbauamtes. Verbreiterung der St. Annagaffe und

Zwangsenteignung der Füßlistraße. Abrechnung über
den Bau der neuen Waisenhäuser.

Friedhoferweiterung in Hedingen (Zürich). Der
Antrag des Gemeinderates betreffend Landerwerb zur
Erweiterung des bisherigen Friedhofes wurde von der
Gemeinde ohne Opposition genehmigt.

Der Bau einer englischen Kirche in Lenk (Bern)
wird geplant. Eine englische Dame hat dafür 10,000
Franken in Aussicht gestellt und der Besitzer des Hotels
Bellevus will den Bauplatz schenken. — Die Gemeinde
Lenk will sich ein Baureglement geben.

Bauliches aus Langenthal (Bern). Voriges Jahr
erhielt der Verwaltungsrat der Gesellschaft zur Er-
stellung billiger Wohnhäuser den Auftrag, die

nötigen Vorarbeiten zu treffen, um die schon bestehenden
in zwei Dorsteilen erbauten billigen Häuser durch eine

Anzahl neuer zu vermehren. Es sollen nun wettere fünf-
zehn kleinere schmucke, gut eingerichtete Gebäude zu je
zwei Wohnungen mit Gart'nanlagen erbaut werden. Jede
Wohnung wird mit Wasser, elektrischem Licht, Gas und
Kanaliilationsanschluß versehen. Sämtliche Bauten sind
dem Baugeschäft Eggec in Langenthal zur Ausführung
übertragen worden. Mit dem Bau wird bei eintretender

guter Witterung sogleich begonnen. Neun Häuser sollen
auf 1. Oktober 1913 und die übrigen sechs auf 1. April
1914 zum Bezüge fertig sein.

Wasserversorgung Kiesen lBern». Am 21, Januar
Z913 beschloß die außerordentliche Einwvhnergemmide--



MO SfKnffc. $«<tSii».>8eUxHg uSW«p«blatt*i Slï. 44

Jul? Houegger & Oie., Zürich I
Spezialitäten: Bureau: Talacker II

la slav. Eichen in grisster Auswahl § Ahorn, Eschen

„ rott. Klotzbretter 1 Birn- und Kirschbäume

Vfussbaumbretter | russ. Erlen
slav. Buchenbretter, HÄ"' ^.t^d ^ Linden, Ulmen, Rüstern

Lager: Rüschlikon
Parallel gefräste Taienbretter

in allen Dimensionen.

Daeh-, Gips- und Doppellatten

o Lärchen

öerfammlung mit an ©inftimmigfeit grenzenbem SReßr
ben 33eitritt §ur 2Safferberforgurtg§gettoffenf(ßaft 93e=

tatenßetb.
SBorn Sau eines neuen KranfettßaufeS in 9Ren*

fingen (3ug) mirb berietet: ©te hiefige i)ilfigenoffen=
feßaft bat mit oerfcßtebetien Sanbbefißern in ber Sugeten
einen oorläußgen Kaufvertrag abgefeßloffen, ber ungefähr
9000 m** Sanb umfaßt. SJlan trägt fid) mit bem ©e=

banfen, möglicßft balb mit ben Arbeiten zu beginnen,
um menigfteni ben Roßbau biefeê iaßr nod) unter ©ad)
ZU bringen. Racß bem corbanbenen Vrojeft ïâme bai
neue Kranfenßaui auf bie 9Inßöße jroifdhen Sugeten unb
SJlenjingerboIj, beim fogen. SBalbßof, ju fteßen.

®ie ÜöetfüEung ber Slnftalt Rosegg (Sototburn)
ift eine fo arge unb bie ©cßmierigleit, ©eiftesfranfe in
außerfantonalen Stnfiatten unterzubringen, eine fo große,
baß bie ©rroeiterung ber Roiegg meßt länger oerfdjoben
werben barf. ©er Kanton ©oiottjurn befinbet fteß mit
ben ©etftesfranfen tn einer eigentlichen Notlage. ®es=
halb follte biefe grage im Kantonirate in Beratung ge»

jogen werben, bamit mit 93eginn bei grübjaßri bie @r
meiterungibauten in Singriff genommen werben
fönnen.

SBaßnßofßau ©t. ©allen. ©te ©emeinbeabfiimmung
über bte genieinberätlidje Vorlage z»r ©rfteHung etnei
Rebenbaßnßofei unb elnei Verbinbungibauei
non biefem naeß bem neuen ©. 93. 93.=93aßnßof, gegen
bie fieß in ben leßten ©agen noch eine anonyme 0ppo=
ftlion geltenb gemacht hotte, würbe mit 2848 3a gegen
1278 Rein angenommen, ©er auf 546,000 gr. oeram
feßlagte 93au bürfte nun fofort in Slrtgtiff genommen
werben.

3« Der $rage her ©rritßtnng eines gMUimlfdjtadjt»
Banfes für öas ganze ©al in tpnnt äRuragl (®rau=
bünben) hat bte lanbmirtfc^aftlicï)e ©efellfdEjaft „Sllptna"
in ftarf befugter Verfammlung nach einem Referate non
$rn. 93ezirf§arzt ©getgel unb naeß eingehenber ©iifuffion
firamm Stellung genommen. ißr 33orftanb mürbe babei

beauftragt, alle intereffenten zu eine* 93efprecßung ber
Angelegenheit einzulaben mit ber ftritten 2Betfung, alle
£ebel tn Bewegung zu feßen, um bie ©eßlaeßtbauifrage
einer praftifeßen unb enbgültigen Söfung entgegenzuführen.

Reue QnDnftrle in 2Mmergen (Aarg.). ©ie ©cßmet=
Zerifcße ©icßerßeiti=@prengftoff §abrif erfteüt heim ©|cßen=
mooi=3Balb eine neue gabrifanlage auf Vtümerger ffie»

biet, ©te Einlage wirb eine ziemlich ausgebeßnte werben.

$ür gubrifationi» unb Vüroräume werben feeßi ©ebäube
erftetlt unb für fßuloermagazine brei. ©ie Anlage wirb
burdh Vöfdjungen abgefeßloffen, fobaß für alle ©icßer=
ßeiten geforgt ift.

giir 7 äRiHtonen ftä&tifdje Sauten tn KarlStnße.
Aucß bte ©tabt Karlsruhe miE jeßt zur Auifüßtung großer
ftäbtifeßer Sauaufgaben eine Anleiße oon 7 SHiüiortett
aufnehmen, ©iefe ©umnte foE oermenbet werben zur
©iricßtung neuer @cßulen (©emetbefcßulen), zur Verfiel»
lung oon Straßen unb Straßenbahnlinien nad) bem

neuen £auptbaßnßof, zur ©rmeiterung bei fiäbtifcßen
Rßemßafeni (oiertei Steden), zum Sau bei projeflierten
fiäbtifcßen ©ßeateri mit KonzerthaEe, zur Seftreititng

ber geplanten fßeranftaltungen anläßließ bei 200jährigen
©tabtjubiläumi im iaßre 1915 unb zur ©rmeiterung
fiäblifcßer betriebe (©aimerf, ©eßlaeßt* unb Viehhof).

üerbandswesen.
Saugcnoffenfd)aftö=Serbanö. Sine Konferenz oon

Vertretern ber fßerfonaloerbänbe ber Sunbeibahnen be=

feßloß, für einen VerhanbberVaugnoffenfißaften
bei feßweizer. Verfeßriperfonali bie initiatioe
Zu ergreifen.

flussteilungswese*.
©er Kranfenßauöbau auf Üer internationalen

Saufacß=Ausftellung in Seipziß 1913. @i ift fein

3 weifet, baß mit bem gorlfcßreiten ber Kultur unb mit
ben fteigenben Slnforberungen an Körper unb ©eift jebei
SEenfd)en audß bte SRögticßfeiten pßpftfeßer Störungen
ftänbtg maeßfen. ©lüdlidjerweife hält aber audß bie är§t=

lid)e SBiffenfßaft mit btefer an unb für ftß beflageni-
werten ©atfatße ©djriti. ©elfenb unb förbemb fteßt ihr
babei bie moberne ©ntwidelung bei Vauwefeni zur ©eite,
bte ißr Kranfenhäufer unb ©pezialbeilanfialten aEer 9lrt
feßafft, mie fie faum nodh übertroffen werben fönnen.

3n einer ©onberabteifung ber internationalen Vaufaß»
2lu§fieflung foE biei zum Sluibrud gebracht werben, in
einem oon bem hefannten Slrcßiteften ffriß Voggenberger
gefißaffenen Kranfenhaui ^aoiflon werben ooEftänbig
eingerichtete Kranfenräume, Operation^ unb Unterfucß-
ungizimmer, Saboratorien für bie oerfeßtebenen ©peziaß
wiffenfißaften, ein Etaum für bie ßeute fo unentbebrliße
Röntgenologie, ferner Vabeetnricßlungen unter befonberer
Verüdftißtigung ber Sfrmaturen unb inftaEation au§ge=

fteflt werben, ©ine retcßbaltige Vibliotßef oon iacß=
werfen, fomie bie aflgemein gehaltene mebizlnifcße Siteratur
oerooEtiänbigen biefe ©onberauifteEung, bie bai ganz

befonbere intereffe bei ißubltfumi auf fidß Z" fenfen

oerfpridht.

Uer$d)led(«e$.
3ur Sftßetifißcn Segutacßtung oon ftathjUrißetifchen

Sanpiojeften gemäß ben Voridhriften für offene 93e=

bauung unb ber fantonalen Verorbnung über Ratur=
unb |)eimatfcßuß befieEte ber ©tabtrat eine ©aßoer^
ßänbigenfommiffion aui ben Slrdßiteften Sllfreb 9lltßerr,
©ireftor ber Kunftgewerbefßute, ißrof. ©r. Vluntfcßli
unb iSrofeffor ®r. ©uftao ©uE, ©artenareßiteft Robert

gröbel unb tpßotograpß ©. Ruf ali ERitgfieber unb ben

9lrcßiteften 3lboIf 93räm unb griebridß fpirsbrunner unb

ERaler ©buarb ©tiefe! ali ©rfaßmänner.
Üöeröannng ber öerned unb oon ©rcilinben in

©t. ©aßen. 9lli Radßtrag IV zum ©pezialbaureglement
für bie ©emeinbeftraßen am Rofenberg ßat ber ©tabt«

rat einen ©ntmurf zu Vorfcßriften über bte Überbauung

ber Verned unb oon ©retfinben aufgefteEt. ©er ®ni'

wurf lautet:
„93ii zum ©rlaß neuer ©peziaEVauoorfcßriften fur

bai ber Vauzone IV zugeteilte ©ebiet 93erned-®reilinoeu
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Versammlung mit an Einstimmigkeit grenzendem Mehr
den Beitritt zur Wasserversorgungsgenossenschaft Be-
tatenheid.

Vom Bau eines neuen Krankenhauses in Men-
zìngen (Zug) wird berichtet: Die hiesige Hilfsgenossen-
schuft hat mit verschiedenen Landbesitzern in der Lugeten
einen vorläufigen Kaufvertrag abgeschlossen, der ungefähr
9000 m 2 Land umfaßt. Man trägt sich mit dem Ge-
danken, möglichst bald mit den Arbeiten M beginnen,
um wenigstens den Rohbau dieses Jahr noch unter Dach
zu bringen. Nach dem vorhandenen Projekt käme das
neue Krankenhaus auf die Anhöhe zwischen Lugeten und
Menzingerholz, beim sogen. Waldhof, zu stehen.

Die Überfüllung der Anstalt Rosegg (Solotburni
ist eine so arge und die Schwierigkeit, Geisteskranke in
außerkantonalen Anstalten unterzubringen, eine so große,
daß die Erweiterung der Rosegg nicht länger verschoben
werden darf. Der Kanton Solothurn befindet sich mit
den Geisteskranken in einer eigentlichen Notlage, Des-
halb sollte diese Frage im Kantonsrate in Beratung ge-

zogen werden, damit mit Beginn des Frühjahrs die Er-
weiterungsbauten in Angriff genommen werden
können.

Bahvhosbau St. Gallen. Die Gemeindeabstimmung
über die gemeinderätliche Vorlage zur Erstellung eines

Nebenbahnhofes und eines Verbindungsbaues
von diesem nach dem neuen S. B. B.-Bahnhof, gegen
die sich in den letzten Tagen noch eine anonyme Oppo-
sition geltend gemacht hatte, wurde mit 2848 Ja gegen
1278 Nein angenommen. Der auf 546.099 Fr. veran-
schlagte Bau dürfte nun sofort in Angriff genommen
werden.

Zu der Frage der Errichtung eines Zentralschlacht-
Hauses für das ganze Tal in Punt Muragl (Grau-
bänden) hat die landwirtschaftliche Gesellschaft „Alptna"
in stark besuchter Versammlung nach einem Referate von
Hrn. Bezirksarzt Tgetgel und nach eingehender Diskussion
stramm Stellung genommen. Ihr Vorstand wurde dabei

beauftragt, alle Interessenten zu einer Besprechung der
Angelegenheit einzuladen mit der strikten Weisung, alle
Hebel in Bewegung zu setzen, um die Schlachthausfrage
einer praktischen und endgültigen Lösung entgegenzuführen.

Neue Industrie in Vtllmergen (Aarg Die Schwei-
zerische Sicherheits-Sprengstoff Fabrik erstellt beim Eschen-
moos-Wald eine neue Fabrikanlage auf Villmerger Ge-
biet. Die Anlage wird eine ziemlich ausgedehnte werden.
Für Fabrikations- und Büroräume werden sechs Gebäude
erstellt und für Pulvermagazine drei. Die Anlage wird
durch Böschungen abgeschlossen, sodaß für alle Sicher-
heilen gesorgt ist.

Für 7 Millionen städtische Bauten in Karlsruhe.
Auch die Stadt Karlsruhe will jetzt zur Ausführung großer
städtischer Bauaufgaben eine Anleihe von 7 Millionen
aufnehmen. Diese Summe soll verwendet werden zur
Errichtung neuer Schulen (Gewerbeschulen), zur Herstel-
lung von Straßen und Straßenbahnlinien nach dem

neuen Hauptbahnhof, zur Erweiterung des städtischen
Rheinhafens (viertes Becken), zum Bau des projektierten
städtischen Theaters mit Konzerthalle, zur Bestreitung

der geplanten Veranstaltungen anläßlich des 200jährigen
Stadtjubiläums im Jahre 1915 und zur Erweiterung
städtischer Betriebe (Gaswerk, Schlacht- und Viehhof).

llewanaîMîei,.
Baugenossenschasts-Verband. Eine Konferenz von

Vertretern der Personalverbände der Bundesbahnen be-

schloß, für einen Verband der Baugnossenschaften
des schweizer, Verkehrspersonals die Initiative
zu ergreifen.

MîSlellimgîweîe».
Der Krankenhausbau auf der Internationalen

Baufach-Ausstellung in Leipzig 1913. Es ist kein

Zweifel, daß mit dem Fortschreiten der Kultur und mit
den steigenden Anforderungen an Körper und Geist jedes

Menschen auch die Möglichkeiten physischer Störungen
ständig wachsen. Glücklicherweise hält aber auch die ärzt-
liche Wissenschaft mit dieser an und für sich beklagens-
werten Tatsache Schritt. Helfend und fördernd steht ihr
dabei die moderne Entwickelung des Bauwesens zur Seite,
die ihr Krankenhäuser und SpezialHeilanstalten aller Art
schafft, wie sie kaum noch übertrosfen werden können.

In einer Sonderabteilung der Internationalen Baufach-
Ausstellung soll dies zum Ausdruck gebracht werden. In
einem von dem bekannten Architekten Fritz Voggenberger
geschaffenen Krankenhaus-Pavillon werden vollständig
eingerichtete Krankenräume, Operations- und Untersuch-

ungszimmer, Laboratorien für die verschiedenen Spezial-
Wissenschaften, ein Raum für die heute so unentbehrliche
Röntgenologie, ferner Badeeinrichtungen unter besonderer

Berücksichtigung der Armaturen und Installation ausge-
stellt werden. Eine reichhaltige Bibliothek von Fach-

werken, sowie die allgemein gehaltene medizinische Literaiur
vervollständigen diese Sonderausstellung, die das ganz
besondere Interesse des Publikums auf sich zu lenken

verspricht,

OekîàOe»«.
Zur ästhetischen Begutachtung von stadtzürcherischen

Bauprojekten gemäß den Vorschriften für offene Be-

bauung und der kantonalen Verordnung über Natur-
und Heimatschutz bestellte der Stadtrat eine Sachver-
ftändigenkommission aus den Architekten Alfred Altherr,
Direktor der Kunstgewerbeschule, Prof. Dr. F. Bluntschli
und Professor Dr. Gustav Gull, Gartenarchitekt Robert

Fröbel und Photograph C. Ruf als Mitglieder und den

Architekten Adolf Bräm und Friedrich Hirsbrunner und

Maler Eduard Stiefel als Ersatzmänner.
Überbauung der Berneck und von Dreilinden in

St. Gallen. AIs Nachtrag IV zum Spezialbaureglement
für die Gemeindestraßen am Rosenberg hat der Stadt-

rat einen Entwurf zu Vorschriften über die Überbauung

der Berneck und von Dreilinden aufgestellt. Der Ent-

wurf lautet:
„Bis zum Erlaß neuer Spezial-Bauvorschriften sur

das der Bauzone IV zugeteilte Gebiet Berneck-Dreilinoen


	Bau-Chronik

